
Neuer Lebensraum
für Amphibien 

Naturschutzbeirat besichtigt entschlammtes Kleingewässer 
Bünde/Rödinghausen (BZ). 
Die jährliche Busbereisung des

Naturschutzbeirates und des Um-
weltausschusses des Kreises Her-
ford führte die Mitglieder in die-
sem Jahr zu drei Kleingewässern
im Kreisgebiet.

Erste Anlaufstelle war das Bö-
ckeler Mühlenbachsystem, süd-
lich des Gutes Böckel, in Muckum.
Dort besichtigten die Mitglieder
ein Kleingewässer. Dieses Gewäs-
ser war vom Kreis entschlammt
worden, um den Lebensraum von
seltenen Amphibienarten, wie
beispielsweise dem Kammmloch,
zu erhalten. 

Nächster Halt auf der Tour
durch das Kreisgebiet war das Na-
turschutzgebiet Schierenbeke in
Rödinghausen. Hier soll der
gleichnamige Fluss offengelegt
werden. Momentan führt der
Fluss Schierenbeke noch unterir-
disch durch ein Rohrsystem. »Da-
durch soll unter anderem der gro-
ße Höhenunterschied von bis zu
fünf Metern ausgeglichen werden,
der ein großes Hindernis für
Flusslebewesen darstellt«, erklär-
te Carsten Vogt vom Gewässerent-
wicklungsprojekt Weser-Werre-
Else (WWE).

Als letzten Stopp bei der Berei-
sung besichtigten die Mitglieder
den Kollbach in Rödinghausen,
der nach seiner Freilegung rena-

turiert wurde.
Eine gemeinsame Bustour des

Umweltausschusses und des Na-
turschutzbeirates wird einmal im
Jahr organisiert und hat immer
unterschiedliche Schwerpunkte.
Beide Gremien haben thematisch
viele Anknüpfungspunkte. 

Der Ausschuss für Umwelt, Ge-
sundheit und Planung des Kreises
Herford besteht aus 18 Mitglie-
dern der Parteien des Kreistages,
dem politischem Parlament des
Kreises Herford. Der Ausschuss ist
unter anderem zuständig für alle

Angelegenheiten des Umwelt-,
Natur und Landschaftsschutzes
im Kreis Herford. So gibt es bei-
spielsweise über 40 Naturschutz-
gebiete mit einer Gesamtfläche
von über 1600 Hektar. Der Aus-
schuss berät die Angelegenheiten
des Kreistages vor und kann auch
abschließend entscheiden.

Der Naturschutzbeirat des Krei-
ses Herford besteht aus 16 Mit-
gliedern. Er vertritt die Belange
von Natur und Landschaft und
soll bei Pflege, Entwicklung und
Schutz der Landschaft mitwirken.

Um den Lebensraum seltener Amphibien zu sichern wurde dieses
Kleingewässer in Muckum entschlammt.

Leana Kemner zur »Bienenkönigin« gekürt
36 Kinder und Jugendliche im Alter von sechs bis
16 Jahren hatten bei den Bünder Sommerferien-
spielen an der Veranstaltung »Rund um die Biene«
teilgenommen. Jetzt wurden den Teilnehmern da-
für Urkunden und ihre selbstgestalteten Honigglä-
ser überreicht. »Ich habe den Kindern nur die Vor-
gaben gemacht, dass ihr Name, die Sorte, das Ge-
wicht und das Haltbarkeitsdatum zu erkennen sein
sollen«, so Hans-Dieter Stevens, Vorsitzender des

Imkervereins Bünde. Die jungen Teilnehmer soll-
ten dann ihr eigenes Etikett entwerfen. Die
Schönsten wurden nun ausgezeichnet: Zur »Bie-
nenkönigin« wurde Leana Kemner gekürt, den
zweiten Platz belegte Luis Knollmann, Dritte wur-
de Julia Bachmann. »Es handelt sich bei dem An-
gebot um eine Zusammenarbeit zwischen dem
Imkerverein Bünde und dem Museum«, betonte
Hans-Dieter Stevens.  Foto: Marisa Eckschmidt

Die Wiesen rund um den Doberg müssen regelmäßig gemäht wer-
den, um den besonderen Lebensraum zu erhalten – keine leichte

Arbeit für Georg Borchard und seine Kollegen von der Biologischen
Station Ravensberg.  Foto: Raphael Steffen

Sisyphusarbeit am Doberg
Mitarbeiter der Bio-Station mähen schwieriges Gelände 

 Von Raphael S t e f f e n

B ü n d e (BZ). »Die paläon-
tologische Bedeutung be-
herrscht die Debatte um den 
Doberg«, sagt Klaus Nottmeyer 
von der Biologischen Station 
Ravensberg: »Dabei wird oft 
vergessen, dass er auch ein Na-
turschutzgebiet ist.«

Allerdings, räumt Nottmeyer
ein, seien die paläontologischen
Funde der Grund dafür gewesen,
das Gebiet in Südlengern vor
mehr als hundert Jahren unter
Schutz zu stellen. Das Gespür für
seine ökologischen Besonderhei-

ten entwickelte sich erst später.
»Der Doberg ist sozusagen ein

künstliches Biotop. Der in der Re-
gion normale Lößlehmboden ist
durch die Nutzung als Mergelgru-
be völlig weg«, so Nottmeyer:
»Hier liegt nährstoffarmer Boden
direkt an der Oberfläche.«

Die Folge: Am Südhang des Do-
bergs ist ein überregional bedeu-
tendes Biotop für seltene Tier-
und Pflanzenarten entstanden.
»Der große Blütenreichtum ist
wichtig für Wildbienen«, erläutert
Karin Bohrer von der Unteren Na-
turschutzbehörde des Kreises
Herford. Hier konnten beispiels-
weise 61 Wildbienen- und 14
Grabwespenarten nachgewiesen
werden.

bröseligen und warmen Böden
sind oft der Hauptgrund für die
Anwesenheit der Insektenarten.

Einfacher wäre im Übrigen eine
durchgängige Beweidung. Aber
das bleibt wohl unmöglich. Der
um sich greifende Vandalismus
würde eine Einzäunungspflicht
ergeben und die Aufenthaltsquali-
tät am Doberg schmälern.

»Wir haben hier so viele ver-
schiedene Lebensräume: Wiesen,
Mergel, Wald, Teiche, Acker«,
zählt Klaus Nottmeyer auf. Nicht
nur die Wiesen sind von herausra-
gender Bedeutung. »Hier wachsen
ganz seltene Ackerwildkräuter,
das sind echte botanische Sensa-
tionen«, unterstreicht Karin Boh-
rer.

Entscheidend für den Erhalt
ihres Lebensraums ist die Offen-
haltung der Hangflächen. Daher
führt die Biologische Station re-
gelmäßig Mäharbeiten durch. »Ein

bisschen eine Sisyphusarbeit«,
findet Nottmeyer. Die Hanglage
und das generell schwierige Ge-
lände machen die Mahd zu einer
Knochenarbeit. Aber die offenen,

___
»Hier wachsen ganz sel-
tene Ackerwildkräuter, 
das sind echte botani-
sche Sensationen.«

Karin B o h r e r

Die Bünder Selbsthilfegruppe Diabetes hat einen Wochenendaus-
flug in die Kaiserstadt Aachen unternommen. 

Erinnern an die Verstorbenen
Rödinghausen (BZ). Der Besuchskreis der evangelischen Kirchenge-

meinde Westkilver lädt für Sonntag, 24. September, um 15 Uhr ins Goss-
nerhaus ein. In einem besonderen Gottesdienst soll der Verstorbenen
des letzten halben Jahres gedacht werden. Natürlich sind auch alle will-
kommen, bei denen der Tauerfall schon eine längere Zeit zurückliegt. Es
wäre schön, wenn dazu ein Bild des oder der Verstorbenen mitgebracht
werden könnte, so die Gemeinde. Diese Bilder sollen dann ins Buch des
Lebens geklebt werden. Die Predigt hält Diakon Wolfgang Henke.

Selbsthilfegruppe 
in der Kaiserstadt

Bünder zu Gast in Aachen

Bünde (WB/KU). Ein schönes
Wochenende hat die Bünder Dia-
betes-Selbsthilfegruppe kürzlich
an historischen Stätten verbracht.
In der Kaiserstadt Aachen, die auf-
grund ihrer Schwefelquellen frü-
her eine Kurstadt war, wurden die
Reisenden von einem freundli-
chen Stadtführer über geschichts-
trächtige Begebenheiten und Ört-
lichkeiten aufgeklärt.

 Zum Programm gehörte auch
ein Besuch in einer traditionellen
Printenbäckerei, bevor der Dom
und die Schatzkamme rbesichtigt
wurden. Eine ausführliche Ge-
schichtsstunde bekam die Gruppe
im gotischen Rathaus, das Kaiser
Karl als Kaiserpfalz erbaut hatte.
Im Krönungssaal des im Zweiten
Weltkriegs zerbombten und wie-
der aufgebauten Rathauses wird
seit 1949 der Karlspreis an Persön-
lichkeiten, die sich um die Euro-
päische Einheit verdient gemacht
haben, verliehen.

 Zu den so geehrten gehören
Konrad Adenauer, Robert Schu-

mann, der US-Präsident Bill Clin-
ton und Martin Schulz. 

Die Tuchmacherstadt Mon-
schau in der Eifel bot mit ihren
verwinkelten Gassen und den 300
denkmalgeschützten Fachwerk-
häusern einen zauberhaften An-
blick. Kaiser Karl und der russi-
sche Zar Peter III. kauften dort
ein, erfuhren die Teilnehmer von
der Stadtführerin. Das prachtvolle
Patrizierhaus des J. H. Scheibler,
dem Begründer der Tuchindustrie
in Monschau, dient heute als Mu-
seum. Am nächsten Tag ging die
Fahrt dann weiter nach Brühl.

In der UNESCO-Welterbestätte
Schloss Augustusburg und dem
Jagdschloss Falkenlust konnten le-
bendige Zeugen einer glänzenden
Epoche bestaunt werden. Schloss
Augustusburg war die Lieblings-
residenz des Kölner Kurfürsten
und Erzbischofs Clemens Augusts
(1700 -1761). 

 Ingrid Schubert hatte das Wo-
chenende geplant. Alle Mitreisen-
den dankten ihr für die Fahrt.
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